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Wiedererkennbarkeit - Charakter des Tribünengebäudes

Phasen der Sukzession Ensemble am Parkbalkon

Mobility Hub 
•	 500 Stellplätze (100 pro Geschoss)
•	 4 Geschosse oberirdisch, 1 Untergeschoss
•	 Begrünte Fassade hinter Holzrahmenkonstruktion
•	 Modulare Bauweise, schrittweise rückbaubar

Multifunktionshalle
•	 ca. 3000 m² für Veranstaltungen mit max. 2500 Personen
•	 Sporthalle (auch für Schulsport)
•	 vielfältige Indoorsport-Aktivitäten
•	 Hauptzugang am Parkbalkon

Kulturtribüne
•	 Rekonstruktion des historischen Dachaufbaus
•	 Umnutztung: Außenraum wird Innenraum
•	 Ca. 30 % der Außentribüne bleiben erhalten

Vereinshaus
•	 Café mit Außenterrase
•	 Umkleiden
•	 Lagerräume

Atlantic Hotel
Möglichkeit für direkten ZUgang zum Parkbalkon

Podium

Uferweg am Mittelkampsfleet

Schnitt A-A  1:500

Auf dem Rennbahngelände werden einige Bauwerke errichtet die den neuen Funktionen des Bürgerparks 
dienen. Gleichzeitig werden bestehende Gebäude in das neue Parkkonzept integriert. Das markanteste 
Gebäude ist dabei die Zuschauertribüne am Parkbalkon. Ihre Erscheinung verkörpert die ursprüngliche Nutzung 
des Pferdesportes. Um diese einzigartige DNA des Ortes zu erhalten werden architektonische Elemente 
bzw. Formen der Tribünenanlage beim Entwurf aller Neubauten berücksichtigt. Es handelt sich dabei unter 
anderem um Dachformen, Bogenelemente, Farben oder Materialwahl, die eine Verwandtschaft zwischen dem 
Bestandsgebäude mit den Neubauten herstellen. 

Die Initialpflanzung von Jungbäumen auf dafür vorgesehenen Sukzessionsflächen startet die 
Entwicklung des artenreichen Waldmosaiks.

Bestehende Wiese

Sandiger Boden mit Auensedimenten, grundwassernah

Initalstadium

Gemeinschaftliches Anpflanzen und Pflegen von Jungbäumen,
z.B. von Eichen und Hainbuchen,
Wachstum und Entwicklung von Pionierarten und der Krautschicht

1. Folgestadium - Zweischichtsübergangswald

Zunehmende Artenvielfalt und Entwicklung von Biotopen
Kraut- und Grasflurvegetation wird von Gebüschvegetation abgelöst
Pionierarten in der Oberschicht,
schattenertragende Baumarten wie Eiche in der Unterschicht

2. Folgestadium - Gemischter Übergangswald

Das Kronendach beginnt sich zu schließen,
Pionierarten scheiden langsam aus,
Eiche, Hainbuche, Ahorn und Kirsche etablieren sich

Klimaxstadium - artenreiches Waldmosaik  
Hochwachsende und langlebige Baumarten (z.B. Stieleiche) Artenvielfalt 
bleibt stabil - stabiles Ökosystem Starke Vernetzung von Tier- und 
Pflanzenpopulationen
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Durch die gemeinschaftliche Pflege der unterschiedlichen Flächen können sich verschiedene 
Lebensräume für Tiere und Pflanzen entwickeln.

Hainbuche

Stieleiche

Langohrfledermaus

Grauschnäpper

Erdkröte
Teichhuhn

Erle

Staudenflur

Sandbunker

Die Artenvielfalt nimmt im Laufe der Zeit durch die Förderung von bestehe-
nden und der Schaffung von neuen Lebensräumen stark zu.

Angrenzender bestehender Wald Grüne Bahn
Wiesenbereich für Spiel und Spaß

Wasserbiotop
mit ökologisch wertvollen Uferbereichen

Mittelkampsfleet

Artenreiches Waldmosaik
Kaltluftentstehungsgebiet Grüne Bahn Großspielfeld mit Leichtathletikanlage Großspielfeld - Rasenplatz Training Artenreiches Waldmosaik

Die Tribüne wird mit zwei Maßnahmen in ihrer Funktion und Erscheinung am Park gestärkt: Zum einen wird der verloren gegangene 
charakteristische Dachaufbau mit Türmchen und Flaggenmasten originalgetreu wiederaufgebaut. Damit erhält die Tribüne ihre städtebauliche 
Würde zurück. Des Weiteren werden ca. 70% der Außensitzplätze entfernt und durch einen Innenraum ersetzt, in dem Kleinkunstveranstaltungen 
stattfinden können. Nach dem Wegfall der Veranstaltung von Pferderennen, lässt sich die heutige Anzahl an Außensitzplätzen nicht adäquat 
nutzen. Die Dachkonstruktion und äußere Holzfassade des Bestandsgebäudes bleiben dabei erhalten, der Boden wird auf das Niveau der 
heutigen Logenränge zurückgebaut. Die noch verbleibenden Außensitzplätze stehen für Freiluftveranstaltungen wie Sommerkino, Theater- bzw. 
Konzertaufführungen am Parkbalkon zur Verfügung. 


